
3.FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG

DER STADT OLDENBURG I.H. 

23.06.2023 

FÜR EIN GEBIET AM SÜDLICHEN ORTSRAND VON OLDENBURG I.H., WESTLICH DES 
GEWERBEGEBIETES „SEBENTER WEG", ZWISCHEN DER AUTOBAHN A1 UND DER 

K59, ÖSTLICH DER VORHANDENEN BEBAUUNG AM LÜBBERSDORFER BAUM 
- PHOTOVOL TAIFREIFLÄCHENKANLAGE LÜBBERSDORFER BAUM -

ZUSAMMENFASSENDE ERKLÄRUNG 
gemäß § 6a BauGB 

.1. Darstellung der Umweltbelange und ihrer Berücksichtigung im Bebauungsplan: 

Die Stadt Oldenburg i.H. plant die Erzeugung erneuerbarer Energien mittels 

Photovoltaikanlagen zu fördern. Die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenan-

lagen soll auf einem Sonstigen Sondergebieten mit einer Grundfläche von ins-

gesamt rund 5,7 ha ermöglicht werden. 

Die derzeitige Nutzung der Vorhabenfläche als lntensivacker entfällt künftig. In 

Teilbereichen kommt es kleinflächig zu Teilversiegelungen und Versiegelun-

gen, auf allen anderen Flächen wird extensiv genutztes Grünland entwickelt. 

Wie auf den nicht überdachten Flächen wird sich unter den PV-Modulen eine 

standortangepasste Flora einstellen. Stoffeinträge in die Umgebung z.B. in das 

Biotopverbundsystem durch die ordnungsgemäß betriebene Landwirtschaft auf 

der Vorhabenfläche entfällt. Erhebliche Emissionen von Schadstoffen, Erschüt-

terungen, Lärm, Licht und Strahlung sind in der Betriebsphase der PV-Anlagen 

nicht zu erwarten. Die Erzeugung von regenerativer Energie stellt langfristig 

eine Verbesserung für die Schutzgüter Klima und Luft dar. 
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Die Planung ist mit nachteiligen Auswirkungen auf die Belange des Naturschut-

zes verbunden. Es werden daher Ausgleichsmaßnahmen erforderlich und im

Bebauungsplan Nr. 66 festgesetzt. Der Ausgleich wird vollumfänglich innerhalb

des Plangebietes nachgewiesen.

2. Er ebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili un und ihre Berücksichti-

un im Bebauun s lan:

Die Protokolle zur Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen können in

der Verfahrensakte eingesehen werden.

3. Darstellun der Er ebnisse der Abwä un mit den e ruften in Betracht kom-

menden anderweiti en Planun smö lichkeiten:

Es wurde eine raumordnerische Abstimmung (Standortkonzept) für PV-Freiflä-

chenanlagen innerhalb des Untersuchungsraumes zwischen Lensahn und

Oldenburg i. H. bzw. Heringsdorf erstellt (Kap. 2). Dieses kommt zu dem Ergeb-

nis, dass die Vorhabenfläche des B-Planes Nr. 66 in der Stadt Oldenburg i. H.

eine Fläche mit wesentlicher Eignung im Untersuchungsraum ist. Diese Ergeb-

nisse bestätigt das gemeindeweite Flächenkonzept zur Eignung für Photovolta-

ikanlagen (Kap. 3). Unter Berücksichtigung des Planungsziels, die Erzeugung

erneuerbarer Energien mittels Photovoltaikanlagen weiter zu fördern und dafür

Flächen zur Verfügung zu stellen, scheiden daher wesentlich andere Planungs-

möglichkeiten aus.
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